
RE: Help,  I  lost  myself  again //   Bei  seinen Worten hob sie nur eine Augenbraue, lächelte dann aber
leicht, in der Hoffnung, dass sie ihn nicht verunsichern würde. Sie waren Freunde, das stimmte. Aber
es war  nicht  wirklich das,  was sie  gemeint  hatte.  “Ja,  ich weiß.“,  antwortete sie,  als  wollte  sie  seine
Aussage untermauern, aber dann schüttelte sie den Kopf, fuhr sich etwas aufgebracht mit den Fingern
durch  ihre  Locken,  die  wie  immer  einfach  zu  allein  Seite  abstanden,  fischte  unbeabsichtigt  leicht
angetrocknetes  Blut  aus  ihren  Haaren,  nur  um  anschließend  wie  in  Trance  auf  ihre  rote  Hand  zu
starren.  Schließlich  wischte  sie  diese  einfach  an  ihrer  Hose  ab.  Ob  ihre  Kleidung,  insbesondere  ihre
dicke Jacke, überhaupt noch zu retten war? Sie hoffte es, denn sie selbst war nicht besonders gut in
Reinigungszaubern, auch wenn sie sich ihrem Vater zuliebe oft daran versucht hatte. Sie konnte Dinge
verschwinden  lassen,  wo  sie  sich  dann  befanden,  wusste  sie  nicht  so  genau.  Vielleicht  im  Nirwana
oder im Limbus? Spielte ja auch keine Rolle, Hauptsache sie wurden nie wieder gesehen.
Wenigstens  schien  er  erleichtert  darüber  zu  sein,  dass  sie  blieb,  weshalb  sich  ihre  Körperhaltung
minimal entspannte.
“Schizophrenie.“,  berichtigte  sie  ihn  kleinlaut.  Dass  er  sich  nicht  erinnern  konnte,  beunruhigte  sie
erneut und sie seufzte.
“Die Sache mit dem Kuss…das hast du nicht geträumt, oder?“, fragte sie vorsichtig nach. “Es ist nicht
schlimm, wenn du dachtest, es wäre real gewesen.“, schob sie noch schnell hinterher, denn sie wollte
nicht, dass er sich schlecht fühlte. Er hatte gesagt, er würde ihr vertrauen. Aber sie beschlich der leise
Verdacht, dass er ihr gegenüber nicht ehrlich war.
Dass er den Zwischenfall als seine eigene Dummheit betrachtete, ließ sie die Stirn runzeln.
“Nate?“, fragte sie vorsichtig, wollte der Sache endgültig auf den Grund gehen. “Wer ist Barkley?“
Etwas zögerlich legte sie die Hand auf die Kante des Bettes, wollte ihn berühren, ihn beruhigen, aber
sie wagte es nicht, einfach nach seiner Hand zu greifen. 
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